
SPIEL- UND 
LERNSTUBEN

S O Z I A L D I E N S T  K AT H O L I S C H E R  F R A U E N  

J Ü L I C H  E . V.



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

• Träger: Sozialdienst katholischer Frauen e.V.  Jülich

• Ort: 

– Spiel- und Lernstube „Nord“, Berliner Straße 109, 52428 Jülich

– Spiel- und Lernstube „Buchenweg“, Buchenweg 33, 52428 Jülich

• Zeitraum: 

– Projekt Spiel- und Lernstube seit 1974 



DAS PROJEKT

• Familien entlastendes Betreuungsangebot 

• Kostenlose Hausaufgabenbetreuung für Kinder von der 1. Klasse bis zum Abitur

• Für alle Kinder und Jugendlichen unabhängig von der Schulform, die keine andere Form der 

Hausaufgabenbetreuung in Anspruch nehmen wollen oder können

• Ferienaktivitäten, z.B. in den Sommerferien 2021 das Projekt „Wissen macht stark“ mit dem 

Schwerpunkt pandemisch bedingte Wissenslücken aufzuarbeiten 

• Sozialraumorientiertes Arbeiten



SOZIALRAUMANALYSE

• Kinderreiche Familien mit geringem Einkommen

• Hoher Migrationsanteil

• Kulturelle Vielfalt

• Hoher Anteil von sozial geförderten Wohnungen

• Familien haben die deutsche Sprache oft als Zweitsprache

• Wenig freizeitpädagogische Angebote für die Kinder und Jugendlichen

• Teilweise hohes Konfliktpotential unter den Familien und Kindern

• Wenig Natur durch hohe Bebauungsrate

• Wenig Spielfläche



UMFANG DES PROJEKTES

SPIEL- UND LERNSTUBE 

„NORD“

• Montags, Mittwochs 14.00 – 17.30 Uhr

• Dienstags, Donnerstags 14.00 – 18.00 Uhr 

• Freitags 14.00 – 15.30 Uhr

• Zusätzliche Angebote außerhalb der regulären 

Öffnungszeiten

SPIEL- UND LERNSTUBE 

„BUCHENWEG“

• Montags bis Freitags 13.00 – 17.00 Uhr

• Zusätzliche Angebote außerhalb der regulären 

Öffnungszeiten



HISTORIE DES PROJEKTES

• 1960 hat sich die Ortsgruppe Jülich, des Sozialdienstes katholischer Frauen e.V. unter Leitung 

von Therese Jansen gegründet

• Idee zur Einrichtung einer Spiel- und Lernstube wurde geboren, als die Frauen des Sozialdienst 

katholischer Frauen zwei Roma-Familien halfen, in Jülich sesshaft zu werden

• Spiel- und Lernstube „Schweizer Straße“ von 1974 – 2014; 2014 Umzug in die Spiel- und 

Lernstube „Buchenweg“ (gleicher Sozialraum)

• Spiel- und Lernstube „Links der Rur“ von 1996 bis 2020

• 2007-2010 Spiel- und Lernstube Artilleriestraße, 2010 Umzug in die Spiel- und Lernstube 

„Nord“ (gleicher Sozialraum)



MITARBEITENDE

• 2,5 Stellen Hauptamtlich Tätige 

– Multiprofessionelles Team (Erzieher, Sozialpädagogin, Kindheitspädagogin)

– Sozialpädagog*innen mit Zusatzausbildungen als Kinderschutzfachkraft und Cool-Down-

Trainerin©

• 7 Mitarbeitende für die Hausaufgabenbetreuung 

– Zeitversetzt für 8 Hausaufgabengruppen 

• 5 Mitarbeitende für die Spielstuben

• 3 ehrenamtlich Mitarbeitende für die Nachhilfe und die Leseförderung



ZIELSETZUNG
RECHT DER KINDER AUF 

CHANCENGLEICHHEIT IN DER 

BILDUNG

• Hausaufgabenbetreuung

• Individuelle Förderung (z.B. Förderung der 

Lesekompetenz)

• Nachhilfe

• Hilfestellung bei der Berufsfindung

• Vermittlung von Praktikumsstellen

• Mediation zwischen Eltern und Lehrer im 

Interesse der Kinder

Alle Angebote sind 

kostenlos!



ZIELSETZUNG
RECHT AUF SPIEL UND 

FREIZEIT

• Freizeitpädagogische Angebote, 

wie Kreativangebote und Ausflüge

• Familienausflüge

• Ferienaktivitäten 

• Gruppenangebote zur Förderung 

des sozialen Lernens 



ZIELSETZUNG
UNTERSTÜTZUNG DER ELTERN

• Beratung bei Erziehungsfragen und 

persönlichen Problemen

• Hilfestellung beim Ausfüllen von 

Antragsformularen

• Vermittlung an andere Beratungsstellen

• Kostenlose Sprachkurse in Deutsch für 

Mütter und Frauen zur Förderung der 

Integration

• Internationales Frauenfrühstück zum 

Aufbau sozialer Netzwerke 



ZIELSETZUNG

RECHT DER KINDER AUF 

GLEICHHEIT UND 

INTEGRATION

• Kinder unterschiedlicher Schultypen 

(Gesamtschule, Gymnasium, 

Förderschulen, Grundschulen) lernen in 

gemeinsamen Gruppen

• Unterstützung beim Erlernen der 

deutschen Sprache

• Respekt und Toleranz gegenüber den 

vielfältigen unterschiedlichen 

Kulturkreisen



ZIELSETZUNG
RECHT AUF GEWALTFREIE 

ERZIEHUNG

• Präventionsschulung aller Mitarbeitenden

• Vorlage des erweiterten polizeilichen 

Führungszeugnisses aller Mitarbeitenden

• Regelmäßige Mitarbeitendenbesprechungen

zur Begleitung der ehrenamtlich Tätigen bei 

pädagogischen Fragen

• Pädagogische Fortbildungen

• Sensibilisierung der Kinder für ihre Rechte



FINANZIERUNG
• Das Angebot ist für die Kinder und Familien kostenlos 

• Mischfinanzierung
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S T I M M E N  D E R  
K I N D E R  U N D  
J U G E N D L I C H E N









STIMMEN DER KINDER & JUGENDLICHEN

„Ich finde die 

Lernstube toll!“

(Lena, 9 Jahre)

„Ich finde die Lernstube gut, 

weil man dort die 

Hausaufgaben machen und 

spielen kann.“

(Rojan, 9 Jahre)

„Ich spiele gerne draußen und 

mag Air-Hockey“

(Hadi, 7 Jahre)

Spiel- und Lernstube

„Die Lernstube ist schön, 

weil es tolle Spiele gibt.“

(Safae, 6 Jahre)

„Ich finde die Lernstube gut, weil 

sie die Hausaufgaben mit uns 

machen und sie kontrollieren.“

(Ibrahim, 7 Jahre)



STIMMEN DER KINDER & JUGENDLICHEN
„Ich finde, dass 

Lernstube Spaß macht. 

Ich spiele und bastele 

gerne.“

(Zehra, 10 Jahre)

„Mir gefällt, dass wir bei 

den Hausaufgaben Hilfe 

bekommen und dass wir 

danach spielen können. Ich 

mag die, die hier arbeiten 

und die anderen Kinder. Ich 

würde mir wünschen, dass 

man Kaugummis essen darf 

und dass es im Keller ab 

der 5. Klasse eine Snackbar 

gibt.“

(Iman, 11 Jahre)

Spiel- und Lernstube

„Ich verbinde mit der 

Lernstube Spaß, Freunde 

treffen und Freundlichkeit.“

(Jamie-Lee, 9 Jahre)

„Wegen der 

Lernstube habe ich 

nur gute Noten 

geschrieben“ 

(Albiona, 9 Jahre)

„Ich liebe die Lernstube, weil 

sie uns sehr gerne helfen und 

mit uns spielen, basteln und 

malen.“

(Safia, 9 Jahre)



STIMMEN DER KINDER & JUGENDLICHEN
„Die Lernstube ist ein 

guter Platz zum Lernen, 

Spielen und auch Fußball 

spielen.“

(Mikolay, 13 Jahre)

„Ich finde die Lernstube cool, 

weil es keinen Rassismus gibt 

und alle nett und hilfsbereit 

sind. Gute Freunde sind auch 

da.“

(Abdul, 12 Jahre)

Ich finde die Lernstube toll, weil man bei seinen 

Hausaufgaben Unterstützung kriegt und nach den 

Hausaufgaben kann man spielen oder basteln.“

(Hadi, 13 Jahre)

Spiel- und Lernstube

„Die Lernstube ist ein 

guter Platz zum Lernen und 

Spaß haben. Ich kann mich 

gut auf Klassenarbeiten 

vorbereiten und mit 

meinen Freunden spielen. 

Im Sommer machen wir 

tolle Spiele. Wir haben viel 

Spaß.“

(Ereiny, 11 Jahre)



STIMMEN DER KINDER & JUGENDLICHEN
„Ich freue mich immer in die 

Lernstube zu kommen und 

Hausaufgaben zu machen. Es 

macht Spaß hier zu sein.“

(Violeta, 16 Jahre)

„Die Lernstube ist der perfekte Ort, um die 

Hausaufgaben in Ruhe zu bearbeiten. 

Gleichzeitig hat man die Möglichkeit, sich in 

der Spielstube mit Freunden kreativ zu 

entfalten.“ 

(Jasmine, 18 Jahre)

Spiel- und Lernstube

„Mir gefällt, dass wir Hilfe bei den 

Hausaufgaben bekommen und kreativ sein 

können. Ich wünsche mir mehr Ausflüge, da die 

letzten leider ausgefallen sind.“

(Marina, 14 Jahre)

„In der Lernstube kann man in Ruhe lernen, man 

bekommt Hilfe bei den Hausaufgaben und lernt 

dort neue Freunde kennen. Für die Zukunft 

wünsche ich mir nichts, denn es ist alles perfekt so 

wie es ist.“

(Nour, 15 Jahre)



IMPRESSIONEN
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ANSPRECHPARTNER*INNEN
• Utta Kuhn, Einrichtungsleitung „Spiel- und Lernstube Nord“

Berliner Straße 109, 52428 Jülich

0160/90713607 

kuhn@skf-juelich.de

• Denise Zenzes, Einrichtungsleitung „Spiel- und Lernstube Buchenweg“

Buchenweg 33, 52428 Jülich

0151/46175754 

zenzes@skf-juelich.de

• Bernd Flücken, stellv. Einrichtungsleitung „Spiel- und Lernstube Buchenweg“

fluecken@skf-juelich.de


